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Transport

Herkunft

Findlinge

Dieser Gneis besteht mehr-
heitlich aus Quarz, Feldspat 
und Glimmer. Die flachen 
Glimmer-Minerale bilden 
dabei eine lagige Struktur.

Gneise entstehen in grosser 
Tiefe aus Granit, Sand- oder 
Tonstein durch Einwirkung 
von Druck & Wärme. Minera-
le werden dabei umgwandelt.

Druck & WärmePlattgemacht
Bedingt durch ihre gute 
Spaltbarkeit eignen sich 
Gneise hervorragend als 
Dach- oder Bodenplatten 
sowie als Mauersteine.

Dachplatten
Die Gneise des Aarmassivs 
entstanden zu einer Zeit, als 
Tiere erst im Meer lebten 
aber erste Pflanzen Land zu 
besiedeln begannen.
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Während der Eiszeiten 
wurden Gesteinsbrocken des 
Aaregneis via Aare-, Engel-
berg- und Reussgletscher 
nach Luzern transportiert, 
wo man sie heute als soge-
nannte Findlinge antrifft.

Die Aaregneis-Findlinge 
in Luzern und Umgebung 
stammen aus der Region 
des Sustenpasses zwischen 
Reusstal und Oberhasli. Von 
welcher Lokalität ein Findling 
genau stammt, lässt sich 
selten bestimmen.
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Gneis vom Aarmassiv


